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Was der päpstliche Nuntius Bernardini bei

der Abtsweihe unseres Gnädigen Herrn

von Gott erflehte, sei nach einem

Vierteljahrhundert auch unser Gebet für den hohen

Jubilaren:

Gewähre, o Herr, wir bitten Dich, dass

dieser Dein Diener durch Wort und Tat
das rechte Verhalten aufzeige und also die

Herzen seiner Untergebenen durch das

Beispiel guter Werke unterweise, und dann

verleihe ihm dereinst, gütigster Hirte, den

Lohn ewiger Vergeltung. Durch Christus,

unsern Herrn. Amen.
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aststab VON

BEINWIL. H. ]H.

Zum Bild auf Seite 1 :

Hochmittelalterliche Elfenbeinschnitzerei
mit spätgotischer Silberfassung um 1513.
Nach der Klostertradition handelt es sich

um den Stab des seligen Esso, des ersten
Abtes von Beinwil-Mariastein (f 1133).
Das erlesene Kunstwerk wartet noch auf
eine eingehende kunsthistorische
Untersuchung.

Der Herr ist mein Hirt,
nichts kann mir fehlen.

Er lässt mich rasten
auf grüner Au.
Und müsste ich gehn
in dunkler Schlucht,
ich fürchte kein Unheil:
Du bist bei mir
Dein STAB
gibt mir Trost
und Zuversicht.
Psalm 22
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